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Basel, 30. Juni 2023

Open House Basel hat zum fünften Mal stattgefunden und war grandios!

Am 6. und 7. Mai waren in und um Basel mehr als 100 herausragende Gebäude zugänglich. 
Dieses Jahr wurden insgesamt über 26’000 Gebäudebesuche gezählt. Alleine 1671 Besuchende 
konnte das LeNa-Haus im Westfeld Basel in guter Atmosphäre willkommen heissen! Die Zahl der 
Volunteers stieg auf 139 an und es gab nicht nur ausführliche Zeitungsartikel, welche auf die 
Veranstaltung hingewiesen haben, sondern auch einen Beitrag beim Regionaljournal und eine 
Berichterstattung bei Telebasel. Auf den nächsten Seiten fassen wir Fakten und Zahlen zusam-
men und informieren über unsere Ziele für die nächste Ausführung.

Dies war nur möglich dank 335 Volunteers, Architekt*innen, Spezialist*innen, 
Gebäudepartner*innen und Kooperationspartner*innen, die im Rahmen von Open House Basel 
2023 Besichtigungen oder begleitende Veranstaltungen vor Ort anboten. Danke an alle!

Am 27. und 28. April findet Open House Basel 2024 statt, wir freuen uns schon darauf!

Aber bis dahin besuchen wir die Premiere von open doors engadin am 24. und 25. Juni 2023 und 
unsere Schwesterveranstaltung Open House Zürich am 30. September und 1. Oktober 2023. 
Save the Date!

Esther Baur  		    		  Raphael Karrer

SCHLUSSBERICHT 2023

Verein Open House Basel
Architektur für alle 

Wettsteinallee 84
4058 Basel 

+41 76 346 71 72

office@openhouse-basel.org
openhouse-basel.org

Partnerinformation
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Zahlen + Fakten

Das grosse Architekturerlebnis mobilisierte ein breites Publikum weit über die Grenzen beider 
Basel hinaus. Die Kooperation mit der ersten Architekturwoche Basel hat die Eröffnungsveran-
staltung auf ein anderes Level gehoben und internationaleres Publikum nach Basel gebracht.

VERANSTALTUNG

110 Gebäude, 6 Aussenräume, 9 Kids-Programme und 
11 Rahmenveranstaltungen wurden ins Programm aufgenommen 
26’670 Gebäudebesuche wurden gezählt, das sind etwa 

9’500 Personen
30% Architekt*innen | 5% Baubranche | 50% Architekturinteressierte | 15% Neulinge 
5% Kinder | 26% 20–35 Jährige | 21% 35–50 Jährige | 33% 50–65 Jährige | 15% 65 +
50% Basel-Stadt | 18% Basel-Landschaft | 20% Schweiz | 9% Grenzregion | 3% Andere

220 Volunteers, Architekt*innen und Expert*innen und 

175 Gebäude- und Kooperationspartner*innen waren
vor Ort im Einsatz

180 Architekt*innen und Gäste  feierten das warmUp mit der Open 
Lecture im Foyer Public, exklusiven Besichtigungen rund ums Theater, einem Apéro 
Rustico im S AM, der geöffneten Ausstellung und mit Grussworten von Andreas Ruby und 
Walter Reinhard und einer Rückblende mit Kurzinterviews zum 5-jährigen Jubiläum.

Rückblende auf 5 Jahre OHB beim warmUp | S AM
Wohnhaus Abakus | Lysbüchel

Stadthaus Furkastrasse | BaselAtelierwohnungen Rebenstrasse | Riehen
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Zahlen + Fakten

OPEN HOUSE BASEL PLUS+
Das Rahmenprogramm Open House Basel PLUS verfolgt einen breit angelegten Architek-
turkiskurs. Wir danken allen Kooperationspartnern für ihre Beitrage!  

2 Ausstellungen Mai Wetziboi! Re-Use eines Schulpavillons in Saint Louis, 
organisiert vom Atelier Bleu; Klima & Bau in Münchenstein, organisiert von Primeo

4 Talks Architektur abbilden, im Silo Erlenmatt, von Interessensgemeinschaft Archi-
tekturfotografie IGAF; Vernissage Kosmos Hinterhof, von Elias Rüedi; Food Talk #5: Die 
essbare Stadt - Utopie oder Notwendigkeit, im Foyer Public, von Markthalle in Kooperati-
on mit 9 weiteren Partnerinstitutionen: Making Of | Hortus Holz-Lehm-Verbunddecken im 
Bachgraben, Allschwil, von Senn AG in Kooperation mit Architektur Dialoge

1 Lecture Swiss Architectural Award 2022: Xu Tiantian organisiert vom S AM

3 Führungen mit Expertenpräsentationen Roche Kaiseraugst | 
Grünraumkonzept und Arealbesichtigung, organisiert von der Roche; Zukunftsfähiges 
Bauen, im Maincampus, Allschwil organisiert von Betonsuisse; Open Door von 8 Firmen in 
Allschwil

1 Musikalische Performance Welche Zukunft für Geister, im Wettstein-
haus in Riehen, organisiert vom Kulturbüro Riehen

2 mal urbaner Minigolfspass Minigolf Public im Foyer Public, Theater 
Basel und Saisoneröffnung Minigolfklub auf den Gleisen, im Dreispitz, beides organisiert 
vom Verein wennschodennscho

35 Kooperationspartner*innen waren mit ihren Teams im Einsatz

980 Besuche  wurden an diesen Orten gezählt

Open S AM Lecture XU Tiantian| Foyer Public
Führung mit Präsentation von Betonsuisse | Maincampus

Talk Architekturfotografie | Silo ErlenmattTheater Basel | Grossbasel
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Zahlen + Fakten

Das Angebot für Kinder und Familien erfreute sich wiederum grosser Beliebtheit! Die rege 
Teilnahme beim Zeichnungswettbewerb ZEICHNE EIN HOUSE spiegelte sich insbesondere bei 
der Prämierung, die am Sonntagmittag inmitten der Ausstellung mit rund 100 Erwachsenen und 
Kindern gefeiert wurde. Das Ausfüllen und Sammeln der Kidskarten war bei Kindern „bis 7 
Jahre“ und von „8-12 Jahren“ sehr beliebt. Dieses Jahr war die drumrum Raumschule mit einem 
zweiten Workshop präsent, zudem das kWerk mit Architekturfotografie, das Foyer Public mit 
Minigolf und weitere Partner*innen mit Workshops zum Skizzieren, Skaten und Schraffieren.

OPEN HOUSE KIDS

877 Besuche zählte das Programm von Open House Kids. 

154 Kinder haben beim Zeichnungswettbewerb mitgemacht.

431 Kinder haben die Open House Kids-Karten abgeholt und gemeinsam mit ihrer 

Familie Architektur entdeckt und Stempel bei 91 Gebäuden gesammelt. 

34 Kinder haben an der Verlosung teilgenommen. 

An 7 Workshops nahmen 292 Kinder und Familien teil.

Zeichnungswettbewerb | kHaus

Zeichnungswettbewerb Prämierung | kHaus

Zeichnungswettbewerb | kHausZeichnungswettbewerb | kHaus
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Zahlen + Fakten

Open House Basel initiiert und unterhält verschiedene Kooperationen, welche den Anlass und 
das Programm zusätzlich zum PLUS- und KIDS-Programm wesentlich prägen. Dieses Jahr gab 
es Führungen durch Studierende der HGK ICDP. Der Heimatschutz Basel vermittelte einige 
Gebäude und bot Führungen an. Die Gemeinden Muttenz, Bottmingen und Allschwil organisier-
ten die Dorftouren oder unterstützten uns dabei. Zudem danken wir den drei Kooperationspart-
nern, die sich bei dem diesjährigen Vermittlungsprojekt Perspektivenwechsel beteiligten; der 
Robi Bachgraben, das Jugendzentrum Dreirosen und der Blinden- und Sehbehindertenverband 
Sektion Nordwestschweiz. Für die Mitfinanzierung dieses separaten Projektes danken wir dem 
Amt für Kultur des Kantons Basel-Stadt.

KOOPERATIONEN

28 Studierende der HGK führten durch 15 verschiedene Gebäude

3 Gebäude wurden durch den Heimatschutz vermittelt  
in 3 Gemeinden wurden Touren angeboten, mit mehreren Gebäudebesichti-
gungen und übergeordneten Erläuterungen zu den Qualitäten und Rahmenbedingungen 
der ortsbaulichen Situationen

9 Workshops wurden im Vorfeld durchgeführt, um dann drei Gebäude unter dem 
Motto Perspektivenwechsel durch sehbehinderte Personen, durch Kinder und durch 
Jugendliche vorzustellen

Perspektivenwechsel | Foyer Public
Kindergarten Pestalozzi | Führung Allschwil Dorf

Studierende der HGK | FeierabendstrasseGartenpavillon Gellertgut | vom Heimatschutz vermittelt



Wohnüberbauung Maiengasse | Basel
Wohngenossenschaft im Vogelsang | Basel

BIZ Turm | BaselGeschäftssitz CMS Neubau | Grossbasel
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INTERNET
Die Information über die Veranstaltung und die Organisation der Besichtigungen erfolgte haupt-
sächlich über openhouse-basel.org. Als weitere Informationskanäle wurden Instagram und 
Facebook verwendet. Instagram konnte durch das kontinuierliche Pflegen des Accountes seit 
2020 und auch durch die Preview mit 9 Content Creaters weiter gesteigert werden. 

Homepage

42’788 Besucher*innen (+52%)waren im letzten Monat auf unserer Seite 

10’877 Besucher*innen (+34%) haben sich mittlerweile registriert

82‘664 Sitzungen (+44%) Monat von durschnittlich 6:03 Minuten 
544’525 Seitenbesuche (+35%) und davon 274‘302 am OHB-Wo-

chenende, 9580 Nutzer*innen informierten sich am 6. Mai über die Website

Instagram

5‘486 Followers (+33%) haben in 3 Monaten mit  5’926 Likes auf 

unsere Bilder reagiert,  689 Stories mit grosser Reichweite wurden produziert.

18‘171 Konten wurden erreicht, davon gegen 80% Nicht-Follower 
und 1‘917 Konten haben interagiert.

Zahlen + Fakten



Kulturbox-Plakatstelle | Bahnhof SBB
Druckwaren | OHB-Lager

APG-Plakatstelle | SchiffländeOHB-Taschen | S AM
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MARKETING
Um die Veranstaltung bekannt zu machen, wurden sowohl klassische als auch neue Medien 
verwendet. In Zusammenarbeit mit unseren Gebäude- und Kooperationspartner*innen wurden 
zudem eine grosse Zahl Personen über interne Wege angesprochen. Mit dem Ziel, ein immer 
breiteres Publikum zu erreichen, wurden erstmals auch einige Plakatstellen der APG gebucht.

10’750 Flyer wurden persönlich verteilt und aufgelegt

1180 Plakate A4 bis F4 wurden bei Gebäudepartnern, in Geschäften und
Aussenstellen aufgehängt

34 grossformatige Plakate im Format F4 wurden an öffentlichen Plätzen 

in Basel mit freistehenden Ständern und an APG-Plakatstellen aufgehängt

1450 Kleber  in unterschiedlichen Formaten wurden verteilt

750 Taschen wurden verschenkt

10’000 Programme wurden verteilt

Zahlen + Fakten
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Sturm
und
Drang
Das «HausGmür» in Riehen kann am
Wochenende besichtigt werden.

PatrickMarcolli

Dieses Haus ist wie eine Skulp-
tur,die ineinemverwunschenen
Garten steht. Von der Strasse
aus ist es nicht sichtbar. Verbor-
gen hinter einem durchaus se-
henswerten, modernen Flach-
dachbau und zugewachsen von
vielen Pflanzen und Bäumen
fristet das «Haus Gmür» seit
1978 hier am Hang in Riehen
seine zurückhaltende, aber sehr
eigenwillige Existenz.

EinBauausder
Findungsphase
Architektin SilviaGmür hat das
Gebäude als ihr Erstlingswerk
entworfen und lebte bis zu
ihrem Tod im Januar 2022
darin. Ihr Sohn Reto, ebenso
Architekt, ist hier aufgewachsen
und führt mit seiner Mitarbei-
terin Nicole Schulze durch die
Räume und den Garten seiner
Kindheit. Er lacht, als er gefragt
wird, ob «postmodern» das
richtige stilzuweisendeAdjektiv
für das Haus sei. «Es entstand
in der Findungsphase meiner
Mutter», erwidert er. «Ich
würde es eher als Produkt eines
‹SturmundDrang› bezeichnen,
auch wenn es diesen Stil in der
Architektur natürlich nicht
gibt.»

Unabhängig davon, wel-
chem Stil man nun dieses

Gebäude zuordnen mag: Für
jemanden, der es zum ersten
Malbetritt, eröffnet eseineneue
Welt. Trotz der üppigen
400 Quadratmeter Nutzfläche
wirkt dasHaus nicht protzig. Es
verströmtmit seinenverschach-
telten und verwinkelten Räu-
men eine Form der Verspielt-
heit, welche die damals knapp
40-jährige Architektin wohl
auch beabsichtigt hatte.

Die Holzverkleidungen an
den Wänden und den Decken
tragen zu diesem Gesamtein-
druckbei, dieGrundfarbenBlau
und Rot an Fenstern und Türen
ebenso.Werwill, kann sich hier
gut verlieren oder verstecken.
Reto Gmür weist auch in den
KinderzimmernaufDetails hin,
die vom Humor seiner Mutter
zeugen, unter anderemauf eine
kleineKlappe, durchwelchedie
Kinder krabbelnd vom einen
Zimmer ins andere gelangen
konnten.

EineErneuerungmitviel
RespektvordemHaus
Die Besucherinnen und Besu-
cher, welche das Wochenende
des «Open House Basel» nut-
zen, um das «Haus Gmür» zu
besichtigen,werden feststellen,
dass esderzeit einer sanftenEr-
neuerung unterzogen wird.
Unter anderem wird eine neue
Küche eingebaut und die Fens-

ter werden ausgewechselt. Das
ist nach 45 Jahren nötig gewor-
den. Auch dieHolztäferung be-
nötigt hier und dort eine kleine
Auffrischung.

Dies alles geschieht mit viel
Respekt vor demHaus und den
Ideen seiner Schöpferin. Der
grösste Brocken ist und bleibt

das grosse, nach Süden steil
geneigte Dach: Es soll neu mit
integriertenSolarzellengedeckt
werden. Die Suche nach einer
ebensoästhetischenwieökono-
mischen Lösung läuft noch.

Reto Gmür kann dies jetzt,
dadasHaus leer ist undvermie-
tetwerden soll,mit einer gesun-

den Portion Distanz tun: Er be-
trachtet das Gebäude mehr als
architektonischesWerkundwe-
niger alsdasDaheimseinerKin-
der- und Jugendzeit.

Dass das Haus heute über-
hauptnochsteht, istnicht selbst-
verständlich. Laut Reto Gmür
wollte es seineMutter abreissen

lassenundeinenNeubauerstel-
len. Siehabedarin ihreArchitek-
tur nicht mehr erkannt und sah
in der schieren Grösse des Ge-
bäudes ein «verschwenderi-
sches Leben», dem sie nicht
mehr frönenwollte.

ZumGlück ist es bei derAb-
sicht geblieben.

Wie eine Skulptur in einem verwunschenen Garten: Das «Haus Gmür»
(1978) in Riehen. Bilder: Kenneth Nars

Verwinkelt, verspielt, humorvoll – und einzigartig: Blick ins Innere des
«Hauses Gmür».

Fünfte Ausgabe des
Open House Basel
Architektur Die Veranstaltung
OpenHouseBasel bietet dieses
Wochenende kostenlose Füh-
rungen in mehr als 100 ver-
schiedenen Gebäuden und
Aussenräumen in der Region
Basel an.DerAnlass, der in die-
sem Jahr bereits zum fünften
Mal stattfindet, ermöglicht den
Blick hinter die Mauern von
älteren und zeitgenössischen
Gebäuden. Besucherinnen und
Besucher können sich ihre
eigeneWunschtour zusammen-
stellen.

Die Besichtigungen finden
zwischen 10 und 18 Uhr statt
und dauern zwischen 30 und
60Minuten,Reservationensind
in der Regel nicht nötig. Die
Liste der Gebäude sowie ein
ZeitplanundeineKarte sindauf
der Homepage einsehbar. Ver-
schiedene Workshops für Kin-
der, Performances undAusstel-
lungen runden das Programm
ab. Aussergewöhnlich dieses
Jahr: Ins Theater Basel zieht für
den Anlass gar eine Minigolf-
anlage ein. (mél)

Open House Basel, 6. bis
7. Mai, diverse Veranstaltungs-
orte in der Region
www.openhouse-basel.org

Little Big House an der Furkastrasse im Neubad
Dominique Spirgi

Die Furkastrasse liegt in dem
Teil desNeubads,wosichEinfa-
milienhäuschen im Zwergen-
format aneinanderdrängen.Ge-
rade mal 5 Meter 70 breit sind
die Parzellen – die Aussenmau-
ernmit eingerechnet. Mitten in
derReihederHäuschenausder
Zeit nach den 1920er-Jahren
sticht ein beinahe schon blen-
dendweisserNeubaumit auffäl-
lig grossen Fenstern heraus.

DasAussergewöhnlichedie-
ses Baus offenbart sich in sei-
nem Innern. Im Eingangsbe-
reich sieht man sich vor einer
aussergewöhnlichen Raum-
struktur, die das Haus im Inne-
ren viel grösser erscheinen
lässt, als man es von aussen er-
wartet. Eine transparenteHolz-
treppe verbindet durchlässige
Räume, die auf halbgeschossig
versetzten Ebenen angeordnet
sind und so den letzten Kubik-
zentimeter des Bauvolumens
ausnutzen.

EinpaarTreppenstufenhin-
ab geht es zum grosszügigen
Esszimmer mit Küche, der we-
nige Meter unter dem Boden-
niveau samt Aussensitzplatz im
kleinen Garten eingebettet ist.

Die Stufen hinauf führen in das
Wohnzimmer, das über einen
DurchbruchanderFensterfront
einen Blick und damit auch
Licht zum Esszimmer darunter
fliessen lässt.

Undnoch einmal einehalbe
Etageweiter obenbefindet sich
an der Strassenfront das
Arbeitszimmer mit Bibliothek,
dasmit dreieinhalbMetern eine
stattliche Höhe aufweist.
Darüber folgen auf drei weite-
ren Stockwerken teils eingebet-
tet zwischen Balkonen die
Schlafräumeundganz zuoberst
eine Sauna. Alles in allem ste-
hen 180 Quadratmeter Wohn-
fläche zur Verfügung.

Tief indie
Trickkistegegriffen
Hauseigentümerin ist dieMole-
kularbiologinMonikaKobialko,
diedasHaus seit einemJahrmit
ihrem Mann Piotr Brzoza und
dem16-jährigenSohnbewohnt.
Brzoza bezeichnet seine Frau
explizit als Eigentümerin – um
selber professionelle Distanz
wahren zu können, wie er sagt.
Er istArchitektundhatdasHaus
entworfen.

«Ich will nicht die romanti-
sierende Vorstellung des Man-

nes vermitteln, der für seine
Frau ein Haus baut», sagt er.
Aber er brauche als Architekt
stets eine Klientin oder einen
KlientenalsGegenüber,welche
die individuellenWünsche und
Bedürfnisse artikulierten – so
auch in diesemFall.

Seit rund einem Jahr wohnt
die kleine Familie in ihrem

Haus. Man spürt als Besucher,
dass sie sich damit ihr ideales
Daheim haben schaffen kön-
nen. «Es ist ein offenes Haus,
nicht nur,wasdieRaumstruktur
betrifft», sagt Kobialko. «Wir
empfangen auch sehr gerne
Gäste.»

Brzoza seinerseits sagt, dass
er zum Teil tief in die Architek-

ten-Trickkiste gegriffen habe,
um gemäss der Lehre des be-
kannten Berliner Architekten
Bruno Taut (1880–1938) das
Ideal des«schönenGebrauchs»
zuerreichen.DasHausoffenba-
re sich entsprechend in einer
«Ästhetik, die aus dem Prak-
tischen hinaus entstanden ist»,
so Brzoza.

Sticht heraus: Das Einfamilienhaus von Monika Kobialko und Piotr Brzoza.
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Bereits zum fünften Mal öffnen in Basel rund hundert Ge-
bäude ihre Türen und lassen somit Architektur aller Epo-
chen für jeden zugänglich werden. Im Rahmen des dies-
jährigen Open House Basel vom 6. und 7. Mai wird auch das 
ansonsten private Stadthaus an der Furkastrasse erfahrbar, 
das das Thema der inneren Verdichtung aufnimmt und sich 
dabei in den festgelegten Zonenplan einpasst. Piotr Brzoza 
und Daniel Kiss von XM Architekten ist es hier gelungen, 
eine Balance zwischen der Einbettung in die Gestaltungs-
logik der Nachbarschaft sowie der Kohärenz mit eigener 
Form und Bauzeit zu schaffen. Wir haben bei den Basler 
Architekten nachgefragt.

Während des 
Open House 
Basel vom 6. und 
7. Mai kann das 
Stadthaus an 
der Furkastrasse 
besucht werden.

gleichzeitiger Steigerung der 
räumlichen Qualität und der 
radikalen Minimierung des 
Energiebedarfs, wegen dem 
baufälligen Zustand der Be-
standsbaute haben dabei den 
Ersatz gerechtfertigt. Im 
so entstandenen Neubau wur-
de ein vielfältiger Bezug der 
einzelnen Ebenen zum gewach-
senen Terrain und ein geziel-
ter Umgang mit den Fassaden-
öffnungen möglich, sodass 
die Innenräume in wechsel-
seitiger Beziehung zum nach-
barschaftlichen Strassenraum 
und zum durchgrünten Innen-
hof gesetzt wurden. Sie sind 
so nicht nur als Bestandtei-
le des Hauses, sondern zu-

gleich als Teil des Quartiers 
und der Stadt erlebbar.

E in weiteres gros ses Thema in 
diesem Projek t  ist  die inner-
städtische Nachverdichtung . 
Worin b estehen hinsichtl ich 
dieser baul ichen Ten denz die 
grös sten H eraus forderungen? 
In Baunormen und - rechten 
o der do ch eher im A nknüpfen 
an den B estan d?
Die normative Entwicklung 
ist bei der Nachverdichtung 
sehr wichtig: Sie setzt so-
wohl den notwendigen Rah-
men, und zugleich müssen 
ihre sozialräumlichen Kon-
sequenzen städtebaulich im 
breiteren Kontext durch-
dacht und geplant wer-
den. Dann aber von einzel-
nen Bauten ausgehend, wird 
dies zu einem äusserst an-
spruchsvollen und spannen-
den architektonischen The-
ma. Wie knüpfen wir an, 
ohne nachzuahmen, wenn der 
Zeitgeist und Rahmenbedin-
gungen ja nicht dieselben 
sind? Wie pflegen wir die 
urbane Vielfalt, ohne die 
stadträumliche Kontinuitä-
ten zu verlieren – auch als 
Alternative zu der Mono-
tonie grossmassstäblicher 
Investorenprojekte. Inner-

Q&A
HERZLICH WILLKOMMEN!

XM ARCHITEKTEN

Ihre A rchitek turpra xis b eruht 
au f  der Prämis se,  e inen B ei -
trag zu einem symbiotischen , 
res sourcenschonen den Ö ko -
system z wischen M ensch un d 
U mwelt  zu schaf fen .  Wie hat 
dieses Thema den E nt wur f 
für  das Haus an der Furka -
stras se in Basel  b eeinf lus st ?
Boden stellt für uns eine 
der wichtigsten Ressourcen 
in der Nachhaltigkeitsdis-
kussion zur Architektur dar – 
deshalb ist hochqualitative 
urbane Verdichtung nicht nur 
von sozialer, sondern gleich 
von hoher ökologischer Re-
levanz. Die Möglichkeit, die 
Ausnutzung an diesem Ort 
mehr als zu verdoppeln, bei 

010-018_Mod_Journal_0223.indd   12 02.04.23   15:24
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PRESSE
Um die Veranstaltung bekannt zu machen wurden sowohl klassische als auch neue Medien 
bedient. In Zusammenarbeit mit unseren Gebäudepartnern wurden zudem eine grosse Zahl 
Personen über deren Kommunikationswege angesprochen. Dieses Jahr war das Interesse der 
Presse erfreulich, es konnten alle erprobten Kontaktpersonen aktiviert und einige neue dazuge-
wonnen werden.

Analog

17 Artikel und Veranstaltungshinweise in grossen Zeitschriften
1 ×  bz | 1 x baz | 1 × Badische Zeitung | 1 x Oberbadische Zeitung | 1 x Weiler Zeitung | 1 x Mark-
gräfler Tagblatt | 2 × Riehener Zeitung | 2 x Birsfelder Anzeiger | 1 x Bibo-Anzeiger | 2 × Pro-
grammzeitung | 1 × Tec21 | 1 × Das ideale Heim | 1 × mødulor | 1 × Umbauen + Renovieren  

2 Radio SRF Regionaljournal, Interviews; Radio X, Trailer & Veranstaltungshinweise 

1 TV Berichterstattung in den Sonntagabendnews bei Telebasel

online

54 Artikel und Veranstaltungshinweise  
in Online-Zeitungen, -Zeitschriften und Architektur-Plattformen
2 x bz | 1 x baz | 2 x Badische Zeitung Online | 1 x Oberbadische Zeitung | 1 x sweethome Blog | 1 x 
instakanal von srfkultur | 1 x Rheinfelderwoche | 2 x Hochparterre | 1 ×  Espazium | 1 ×  Schweizer 
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Sweet Home: Open House in Basel

Schauen Sie doch mal bei den anderen rein
An diesem Wochenende öffnen in Basel über hundert architektonisch interessante
Häuser ihre Türen. Entdecken Sie hier schon mal einige spannende Beispiele.

Marianne Kohler Nizamuddin
Publiziert: 05.05.2023, 05:30

Kommen Sie mit ins Architekturbüro

Am kommenden Wochenende vom 6. und 7. Mai öffnen im Grossraum Basel über

100 Gebäude ihre Türen. Open House Basel  bietet Interessierten die Gelegenheit,

Architektur zu entdecken. Architektur formt und verändert die Gesellschaft und

prägt die Art und Weise, wie wir leben, arbeiten und uns bewegen. Für Architektur-

begeisterte und Neugierige lohnt sich also ein kleiner Ausflug nach Basel. Das Pro-

gramm finden Sie hier.  Bei jedem Gebäude sind Öffnungszeiten, Führungen sowie

andere wichtige Informationen angegeben. Zudem führt jeweils ein Link über

Google Maps direkt zur gewünschten Adresse.

Zu entdecken gibt es neben unterschiedlichsten Wohnhäusern auch öffentliche

Bauten, Geschäftshäuser, Gärten, historische Gebäude und vieles mehr. Beginnen

Sie zum Beispiel im Architekturbüro Burckhardt . Hier bekommen Sie einen Insi-

dereinblick in einen Ort, an dem neue Architektur entsteht, und können gar mit

den Architektinnen und Architekten plaudern.

Architektur und Foto: Burckhardt

Wohnhaus Abakus

Das Wohnhaus Abakus  wurde 2021 gebaut mit dem Anspruch, durch zukunftsfä-

hige und umweltverträgliche Architektur zugänglichen und bezahlbaren Wohn-

raum zu schaffen. Es steht auf dem neuen Stadtentwicklungsgebiet Lysbüchel, ei-

nem Experimentierfeld für nachhaltige Architektur und neue Wohnformen. Hier

bauten und bauen verschiedene Genossenschaften und alle haben dafür andere Ar-

chitekturbüros gewählt. So zeigt das Quartier eine interessante Mischung individu-

eller Architektur.

Das Haus Abakus hat einen flexiblen Grundriss, der den jeweiligen Platzbedürfnis-

sen Rechnung trägt und vielfältige Wohnformen zulässt. Als einfacher Holzbau kon-

zipiert, ist das Haus auf das Wesentliche reduziert und bietet ruhig komponierte

Räume.

Architektur: Stereo Architektur
Fotos: Daisuke Hirabayashi

Zwillingshäuser

Was aussieht wie eine Villa, ist ein Doppelhaus. Spannend und ungewohnt ist,

dass das Zwillingshaus  nicht in der Mitte geteilt ist, sondern übers Kreuz – die

Schlafzimmer der einen Partei befinden sich über dem Wohnzimmer der anderen

und umgekehrt. Somit haben beide etwas von der Aussicht.

In das Haus gelangt man durch einen im Erdboden versenkten Sockel. Somit fehlt

den Korridoren das Tageslicht. Die Dunkelheit haben die Architekten gleich noch
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PERSPEKTIVEN
Für die sechste Ausgabe von Open House Basel werden wir wieder rund 100 Gebäude zugäng-
lich machen. Dazu gehört an bestimmten Orten auch ein Angebot von geführten Touren. 
Der Dialog mit verschiedenen Bevölkerungsgruppen soll weiterhin gestärkt werden. Dies ge-
schieht durch die Weiterentwicklung des Kulturvermittlungsprojekts und weiterer Kooperatio-
nen. Um das zunehmende Interesse in der Bevölkerung bewältigen zu können, werden Architek-
turbüros zunehmend involviert und engagiert sein. Im Anschluss wird die zweite 
Architekturwoche Basel stattfinden.
Doch vorher wollen wir einen Wirkungsbericht mit gesammeltem Bild- und Interviewmaterial der 
fünften Durchführung als Publikation herausgeben. Dafür suchen wir geeignete Partner:innen.

Ziele 2024

110 Gebäude in beiden Basel und im nahen Ausland

30’000 Besichtigungen
180 Volunteers 
150 Architekt*innen und Expert*innen für die Führungen

5 neue Kooperationspartner werden zusätzlich zu vielen bewährten 
Partnerschaften involviert

das separat geführte Vermittlungsprojekt wird weiterentwickelt und  
intensiviert Vermittlungsaspekte in den Bereichen Open House Kids und Volunteers

Open House Basel 2024 | 27. und 28. April   
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